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Wechfelfchuhe auf dem Schulgange oder im Vorraum anziehen , bevor es das
Claffenzimmer betritt .

40) Während des Unterrichtes haben die Lehrkräfte darauf zu achten , dafs die
Kinder eine freie natürliche Haltung einnehmen und in der Regel mit dem Rücken
gegen die Lehne geftützt find . Befonders ift zu beachten , dafs die Schüler beim
Zeichnen, Schreiben und Rechnen und die Mädchen bei der Handarbeit fich nicht
mehr als nöthig über die Arbeit beugen . Die Hände der Kinder follen vom Lehrer¬
platze aus ftets fichtbar fein .

41 ) Lehrer und Lehrerinnen haben darauf zu achten , dafs die Kinder rein
und anftändig gekleidet zur Schule kommen.

42 ) Es erfcheint wünfchenswerth , dafs in den Schulen , befonders in Kopenhagen und in den Städten ,
den Kindern die Möglichkeit geboten werde , Milch , leichte Bierforten und andere nicht hitzige Getränke
zu erhalten . Die Schule hat fich zu überzeugen , dafs die Nahrungsmittel , welche in der Schule erhältlich
find, unverdorben feien . Der Verkauf von Kuchen , Zuckerwerk u . dergl . in der Schule ift verboten .

43 ) Die Kinder follen die natürlichen Bedürfniffe in der Regel in den Paufen befriedigen . Wenn
ein Kind während der Unterrichtsftunde bittet , zur Verrichtung der Nothdurft die Claffe verlaffen zu
dürfen , fo foll es demfelben nicht verwehrt fein ; jedoch foll nie mehr als ein Kind auf einmal die Claffe
verlaffen . Die gleichzeitige Benutzung eines Abortes durch 2 Kinder ift verboten .

44 ) Körperftrafen find nur zu ertheilen , falls andere Mittel fruchtlos bleiben.
Die körperliche Beftrafung darf nur mit dem fpanifchen Rohre erfolgen ; andere
Mittel find unterfagt . Jedesmal, wenn eine Körperftrafe ftattfand , hat es der Lehrer
im Claffenbuche zu verzeichnen.

45 ) Nach fitzen kann als Strafe angeordnet werden ; doch foll es nicht
unmittelbar nach zufammengelegter 6 -ftündiger Arbeitszeit erfolgen.

IV) lieber die Verhaltungsmafsregeln bei Verbreitung anfleckender
Krankheiten in der Schule.

46 ) Ein Kind , das an einer Infectionskrankheit leidet , darf die Schule fo lange nicht befuchen , als
die Krankheit nicht vollkommen behoben und keine Anfteckungsgefahr mehr vorhanden ift .

47 ) Krankheiten , die das Kind vom Schulbefuche ausfchliefsen , find : Blattern , Scharlach , Diphtherie ,
Bräune , Mafern , Keuchhuften , Mumps , typhöfes Fieber , Ruhr , epidemifche Augenentzündung , fo wie an-
fteckende Hautkrankheiten , wie Grind , Krätze etc .

48 ) Kinder , welche krank waren , oder gefunde Kinder , in deren Heim Blattern , Scharlach , Diph -
theritis , Bräune , Typhus oder Ruhr auftreten , follen die Schule nicht eher befuchen , als bis fie ein ärzt¬
liches Zeugnifs erbringen , dafs die Krankheit vollftändig behoben und die Desinfection des Haufes , der
Kleider etc . fo weit als möglich vorgenommen wurde . Ausgenommen davon find gefunde Kinder , in deren
Heim nach dem Zeugnifs des behandelnden Arztes eine vollftändige Ifolirung durchgeführt wurde und
unterhalten werden kann . Beim Vorkommen von Mafern kann dies nur zugeftanden werden , wenn das
gefunde Kind felbft fchon diefe Krankheit durchgemacht hat . Diefe Beftimmungen gelten auch für die
Lehrer , in deren Heim eine diefer Krankheiten auftritt . Wohnt der Lehrer im Schulhaufe und kann der
Kranke nicht auf eine zufriedenftellende Art ifolirt werden , fo ift die Schule zu fchliefsen .

49 ) Es ift Pflicht aller Eltern und Auffeher fchulbefuchender Kinder , fofort Mittheilung zu machen ,
wenn eine der genannten Krankheiten im Haufe auftritt .

50) Jedes Kind , welches in der Schule verdächtige Zeichen einer anfteckenden Krankheit zeigt ,
foll nach Haufe gefchickt werden . Dem Kinde wird eine fchriftliche Mittheilung über die Urfache der
Entfernung mit dem Bemerken mitgegeben , dafs es nur mit einem ärztlichen Zeugnifs die Schule wieder
befuchen darf .

51 ) Beim öffentlichen Auftreten einer bösartigen epidemifchen Krankheit foll die Schule vom beauf -
fichtigenden Arzte unterfucht werden , der nach Berathung mit dem Phyficus (in Kopenhagen Stadtarzt )
die Schule fchliefsen kann . Er hat dafür zu forgen , dafs die Schule vor der Wiedereröffnung desinficirt
werde , und die Wiedereröffnung darf erft erfolgen , wenn die beiden genannten Aerzte nach erfolgter
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Berathung die Erlaubnifs dazu ertheilt haben . Die Mittheilung von der Schliefsung , bezw . Wiedereröffnung

ift fofort an die betreffende Schulbehörde zu crflatten .

52 ) Tritt eine Krankheit befonders ltark unter den Kindern einer Schule auf , fo kommt es dem

Schulvorfteher zu , dem Auffichtsarzte Mittheilung davon zu machen .

53 ) Wo ein epidemifches Augenleiden unter den Schülern auftritt , hat die Unterfuchung der Schüler

fo oft , als es der Arzt für nöthig hält , ftattzufinden .

54 ) Im Falle ftarker Ausbreitung der Blattern füllen alle Schüler der Schule wiedergeimpft werden ,
in fo fern fie nicht die natürlichen Blattern felbft gehabt oder mit pofitivem Ausgang in den letzten 5 Jahren

geimpft oder wiedergeimpft wurden (Gefetz vom 4 . Februar 1891 ) .

V) Ueber Schulbauten .

A ) Beftimmungen für jene Räume , die ausfehliefslieh oder theilweife
zu Sehulzweeken verwendet werden.

a) Für alle Schulen .

55 ) Jedes Schulzimmer foll fo grofs fein , dafs auf jeden Schüler einer
gleichzeitig unterrichteten Abtheilung wenigftens 4 ,00 cbm (= 130 Cub .-Fufs) Raum¬
inhalt und 1,28 qm (= 13 Quadr . - Fufs)
Flächenmafs entfallen. An einer augen¬
fälligen Stelle jedes Schulzimmers foll eine
deutliche Angabe der gröfsten zuläffigen
Schülerzahl angegeben fein , welche das
Schulzimmer auf Grund der Beftimmungen
diefes Gefetzes gleichzeitig benutzen kann.
Die Fenfterflügel im Lehrzimmer find zum
Oeffnen und Schliefsen einzurichten.

Es foll fo viel Licht einfallen , dafs
jedes einzelnen Schülers Arbeit ausreichend
und zweckmäfsig beleuchtet ift . Das Schul¬
zimmer hat einen Holzboden zu erhalten,
der , wenn es feine Befchaffenheit zuläfft ,
mindeftens einmal jährlich zu firniffen ift .

Der Motiven bericht zum Ge-
fetzesvorfchlag enthält die Zeichnung
einer Normalclaffe für 30 Kinder
(Fig . 157 ) -

Hierbei find folgende Ausmafse angenommen :

Fig - G 7 -

Normalclaffe für 30 Kinder .

J/lOOw . Gr .

Breite des Lehrzimmers :

Breite dreier Doppelbänke zu 1 ,20 m . 8 >60 ra

2 Gänge längs der Mauer zu 0,60 m . 1,20 »

2 Mittelgänge zu 0,45 m . 0,90 *

zufammen 5 ,70 m

Länge des Lehrzimmers :

von der Mauer bis zur erften Schulbank . l,so m

Länge von 5 Bänken zu 0,75 m . 8,75 »

4 Abflände zwifchen den Bänken zu 0,07 5 m . 0,3 0 »

Abftand zwifchen der letzten Bank zur Rückwand . . . . 0,30 »

zufammen 6,15 m
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